
é)eßeimniß des é£o‘beß
enIt Bentard Dat 11ns eine Cammlung DDN Sotfenmasten ge{chent£*. Yllan
befrachtet jie bie unDd Da nicht mwenig er  re %Jenn IDAS INan DDN ibren

Srägern [9201 iDel  B, wik nı  ht immer ibrer Sotenmaste pafjlen
Sn KHlumen gebüllt gib£f {iCH zuerit Die S ofenmaste BernarDdins DDN Giena

ber Dem AnfcDHein nach iit Fein gelöfter SrieDden in Diejem %)Jas eine
Auge, Das IDIe verfallen UND mMÜüD berunferhängt, DEr Nlund Der fich berb,
ralt IDIE zugebifjen, Oließf Der vrechtfeckig barte ©cIHnitf£, in Dem Der egine Iangen-
Enochen rafit {teleftartig 1005 beraushebf, all Das {(pricht iDie DDN einer einzigen
großen CEnttäufchung AA  ber Die ISel£, DDN Der Diefer pfe 2(b{chieD nabm.
San i{t DIE geDdrängt, DDN Diejen Augen un DDN Diejen Sippen Das Xohelef-
IDDTI£ abzulejen: „alles ASergeblichteit UND ASergeblichtkeit Der ASergeblich-
Feitfen. 6

Y$Sie in larmor gemeißel£ iit DIe STotfenmaste Sorenzo eDicis. Mle
beitere STlorentiner SebensfreuDde i{t bier iDIie ausgebranntf. Sg Ipricht 10 guf
IDIie nichts als unnabhbar reire SOrm. Jer en Der Die 8Splt Durch{chauf
DurchHlitten UND gemeijtertf bat UnD ZUu Dem jie nNnu  —_ auffchauen muß in {cheuer
Diftanz IDIie AUu antfifem 1LDIDeEer (g gibt Peine mweiche nıu in Diefjen
ügen. SS ijt SrieDden gemeißelter Hüärte.

Dascals S .ofenmaste zeichnet IDIE als eine einzige mafhematifche ub-
filit  L ab UnDd DOCH aus Den Augenbrauen Pin fierer Abgrund. (Ss E
alles 1D unenDdlich rein UND zarft ge{Onitften. ber agleitet ein beitänDiges
{cmerzliches u  en Darüber, ein 2bwebren unDd ©ichverfagen, ein Aurück-
OHrecen DDLE veftlofem ©icohverlieren. (Ss it KXriftall unn,  n züD, unmitfelbar
DDLEK Dem erbrechen, UnND DOCH nicht zerbrechenD, jonDern züDer gehalten in Der
leßten ng DaDDOr.

Kalte aber leere ufriedenheit liegt aur Den 3 ügen VDeters DPS Sroßen
DochH miffen inDdurch {OneiDef, iDIe miffen abgebrochen, 10 efiDa iDIEe Das be-
rühmte jürfifante Yeutnantslächeln.

%)Jas Sef{fings In Der ASorDderficht EOnnfe Den Örigenes-Caß DDN Der
ge  Djjenen KunDdheit als Der Sorm Der Aollkommenbheit beleuchten. UnDd
auch 1e ©eitenficht Ze1Ig ficH in Der gleichen HZerubhigtheit „TeiINer ASernunf£
UND Humanität“. UnDd DDOCH i{t DEer Lick iDIe gejpanntf {pürenD von fich weg
gerichtef.

%Jie 3 üge SrieDrichs DPeS Sroßen prechen Yait DDN nichts als infenjivem
SoiDden. %)ie Aorderficht Ze10 ein mu  AA  Des CEingefdhlafenfein Die Geitenficht
berrat in Den unerhört gejpanntfen ISangenmusteln Den 8Sillen, Der Das Xeben
Im Zerbrecdhen zwWing£

%Jas Seficht HayDdns frägt  ‚UE in Der ASorDderficht eine ralt überirDdif{che Seierlich-
Peif ber 12 Geitenticht enthüllt Das Kächeln eines Jer einfältigen alten
NMlannes, Der In icgenD einer KXircdhenece einge{cOhlafen f

Ern }  L %das eiwvige Antlig Cine CSammlung DDN S otenmasten. S  it einem
Seleitmwort DDN S O DUg olb (XLIILL U, © 9 119 FTaf.) HBerlin 1927, sS$ranErurter WBerlags-
anitalt. M

Stimmen Der Heit 118 E  Ü
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L  X  Öönigin uife gemabhnt Das eines jJungen äDdcHens, Dem ein
gün{itiges Se{hiet vergöünntfe, raltenlos UnND runzellog zu gerunDdeter Hteife
zu wachjen uUnND fich in jeLlb{t mübhelos u en

Hus ISielands zugeßEniffenen Augen UND Dem bocdhgezogenen Nlund {prich£
abfchrecdend ein berbifferfer alter KXleinbürger Ils Db Da alles zufammen-
ge{dOrumpf£ iDare IpDIie eine Fleine äßliche Kartoffel

JCapoleon au ungs mi£ einem Antlig als Db jein ganzes (oben aquf
nichts anDdDeres Au jinnen UNnND jorgen gehabt D  a  „  e; als Diefes Antlig 5 eitlos
reiner tla{jifher S orm zu Flären ls Db fe  In AUmt gemwefen IDATE, “Neodell Au
iteben rür problemlofe ar uUnND C©chärfe

Heethovens A3orderficht gleicht tait Der eines richtigen „Drimitiven D ab»
recCen in jeiner mwulitigen Häßlichtkeit ND Die Geitenficht Eönnte ibrer
jünglingbaften Hnnigleit beinahe ein Hohannes BHerchmans Aild jein, auf Den
Sippen IDIe ein Bröcklein 3ucer icgend eine eilige ©üßigteit

alter ScoDffs ©chädel in jeiner unbeimlichen weißen Co Drückt Das
Seficht uUunfer ibm fier binab in ein Omweres S)unkel %Jas Seficht ballt xUL
HCundpartie DUmpf mürri{ch binuntfter, binunter iDIie Dunkle Urmwmaldtiere

Sn Clemens Brenfano i{t aler anz Der MNlärcdhenphantafie alles Cchellen-
geläutf Der uner{chöpflichen “KHeime UnD auch alle beilige SarbigEeit überirdi{cher
Sefichte IDIEe Peine einzige wef{enlofe Geifenblafe verfiegt Sin alter tann, iDIE
auch [9 1} alte üNiänner icrgenD einer KXleinftadt jinDd bat ZUL Huhe gelegt

%)ie lLieben, leinen Augen Mlendelstohn-Bartholdys DIie angenehme Jlafe,
Der leicht geöffnete Hlund prechen noch DDN nichts als DDN barmlojer Nielo-
DIÖfifA£

1iLEoLaus Qenant äß£ noCch iwDIie achtlos UnND mu  AA  De icgenD eine Yielan-
Qolie DDN en 12 i{t ibm 10 gleichgültig IDIe icgenD ein gelbes Herbfit
blatft Das abfintt

Heinrich Heine Lieg£ in feinen en mwirklich IDIEe „Lazarus”. an iit nicht
einmal räbig, be Diejem Qnblick jeine erle als euchelei anzujeben, weil
Au ebiDent E, Daß Diejer Y)ltann lle nı  h£f ge{Orieben baben Pann. ©elb{ft DIe
pfiDa {chiefe aje Die DDN ©potft { pricht Fann nichfs Daran anDern, Daß D  Jer
ein itiller, alter Ylann n  ber Omwmerem Xoben einge{qOlafen iit

RuDwig Ubland ebenfalls f nicht SuDdivig Ubland Fann INan eine
emwije Bauerneinfachheit nı  h£t berfennen ber Feine SGtele in Diejem Seficht
it Die nicht Doppeldeutfigkeiten, beimlidhem {Qmerz  em Yächeln, hbeim-
lidem Ipöffi{dhem YsSeinen irrlichferfe

Hebbels revolufionäre VDroblematik i{t auch nicdh£ Da D$Sas {1CH Da
u {ebr in 1e HÖöhe vrectf {pricht DD  Z 2Z8Sichtigtfum nicht genügenD ajti-
miegrfen Dorf|hHuklmeifters DDer irgenD PINPS Der „Honorativren

Mdalbert OChifter ijt 1900008 noch mit ehrfürchtigen, aber nicht enig peDan-
fi{chen sSingern en UnND VDrüfen SEr mel  B {icH gar nicht Hat aber fein
Lict gebht au c Ins Leßte  eDEeIMNIS mi€£ Demfelben YragenDen, Leife anbefenDen
3ögern

(SEDuarDd ICOrite verkoftet mohl noch icgenD PINe? goldene, bebhagliche K& öftlich
Feit %Jie ganz innenDe AndächHtigkeit Jeines gerunDefen Sefichts gleite£ AUT
3unge binuntfer. ber Ut NUr ein Xoiten UnND PiIn bedeuff{ames Hinlaufcdhen
Im KXoften
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urch Doftojew{ki futet unerhörf ein unenDliqhes Sicht DAaß alle Y3ucht
Diefes [2  e$ DDN ibm Durchbrochen iit Ccomwarz itarrı£ NUL Die afe in
Diejem Durchleuchtetfein ber Das ean Des Bartfes UND DDLE alem Die
Augen Eönnen fich Des ichtes nicht erwehren

NRicharD Iagner Lächel£t jonnig irgenD eINe völlig problem- UND Oroma-
Lofe IICufiE binein, als Dob jich DDN feinem germanijhen Sej{amtkunitmert
AUL {pielenden » wecfreiheit italienifchen ©ingens UND O©pielens befehrt bätte

Sranz 113 it iprecdhenDe ISSürDde einesS {Oh5önen alten Domtapiktulars S
i{t alles bieratifch geworDden ber Der Au ar ge{Hlofjene Yiund Defont
Au ar

Sottfried KXellier nı  Ofs Den ©oOhreden DEr gejitffeten Hürger %)Jas
i{t beinahe in {tiller Andacht 1n ficH binein verfunken Sg i{t alles il

CIieOLI un Flein Heinabhe Eönnte iNan ibm Das Sächeln eiINPsS alten eicht-
Dafers \püren

1e  e$ Seficht i\pricht gewi DDON Vulkan Semwalt Aufrubhr ber man
Fommt nicht DDN DEr Berfuchung IDEeO, n  ber Diefe allzı große ermwilderung
mitt ‚ebr jorgijamen unDd weichen Händen binzuftreichen, Db Dann nicht PIN
lieber, alter Herr beraustkäme

Saft IDIe Dedanterie uUnND Dbiliftertum möchte IiNan bei Hugo 3501r heraus-
merten ber Das räll nach unfien 1A9 1pIß ab Ylan ipürtf Die
weg{amen Abgründe in Die jin£tet ohne eigent£flich Au wolen

$oD Zolftoi it (Oließlich einfacH mUuDe  AA geworvden Ylun cub£ aus, als
rechter rulfijcher Sutsbefißger, Den NL icgend Den leßten Hahren
ganz ürgerlich geitörf bat

Mar Heger it einrach „Dausbact“, valt noch allzu ebr Sr nimmt feelen-
rubig bin IDAS man mit ibm fuf ur WDICD $ ibm efiDa ZUu iel.

Sran£ I$3eDefinD hat Direnbar geraDde IDieDer Der MNienfchbheit ‚einen aur
gebunDden uUnD i{t unjagbarnu Darüber %)ie legten ©puren DDN O©uatire
glätten geraDdezu zu ©elmerei

KicdharD Vehmel verraft nich£s als Die ube unD Keite vieler CcOhmerzen
Er jagt PIN Qanz raltenlos gerunDefes Senug

Yuthers Aorderficht ijt PeINE einzige Lutf£ unbeimliqher Seuer ber ım Auge
Der G©eitenficht \priCHE müDxgeworDden, rejigniert aber icrgenDwie Leisur
ein 5Sas pll£t ihr NUuL

%)ie Sebensmaste Sovethes Zzeig In Der IS orDderficht NULr Den gebiefenDen Sep-
hbeimrat Sn Der Geitenficht \pricht Der ruhige Lice Des CSammlers UnND Dichters
Der Altersiprüche ber DUrcH ale WBerfhönerungen Der Prellerzeidhnung DPes
S pfen Dricht Das Erampfbhafte Aucen einer großen CEr{hütterung

(SsSn jeliger KXinderfreude Lächel£ Das Antlig Der”de la eıne
i{t ait nicht glaublich, Daß eine Gelbftmörderin fein ol Hat jie wirklich
rajflungslos Xeben verzweifelt 7 Der ier jie PinDerblinDd einer unjfagbaren
SreuDde n  n a A  AA

Zr  N

ISSa alt1o t Der SDoDY Sit Der Augenblick Darin Das oben fich
f(elbit 1e %Jannn gäbe DIe Sotfenmaste Den Hubegriff Diejes KXobens je

in erreichten barmonifchen Kundung, jei ASeremwigtfein jeiner
Ziderfprüche Der iIt Der S DD Der Augenblick Darin Das Xeben, Das DDOCH
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auch IM E)2iIi-gi'ten MNenfchen, immer noch Den S DD ni£f glauben Fann, In
Das Unerbörte Diejes Jlichts einfrit£, in Diejem Sintrefen bis iIns e PL»
)chüttert Au werden, 10 Daß erit jeßt jeine eigenfliche jere offenbar MDIC  D nı  hb£t
Darum, IDIeE eben, als Kundung Des gelebten YXebens, jonDdern vielleicht als
ichneidenDder 2ider{pruch zu ibm %Jannn IDare  L4 DIe Sotenmastke, als Ausdruck
Dieles Augenblics, gleichfam Die anfchauliche 2iDderlegung aller Yügen Des
gelebfen Sebens. Der ei S DD überhaupt nı  ht mebr irDiiche uftändlichkeif,
jonDdern Anbruch Des „totalıter alıter“, Des „Guns anDders“” DPS Henfeits? %)Jann
iDare  LAC 1e S ofenmaste Das SebheimnisvoNfte, IDAS IDIr bejigen Die er Öffen-
barung Die)es „Ganz anDders“ in einem Mienfhenantlig.

1e Sotenmasten, Die IDIir Eurz multerfen, errülen, IDIEe Pein erale zeigentTann, alle Orei N öglichkeiten. 12 Löfen alfo Die S$rage nicht ©O©ie aEzenfuieren
jie bielmehbhr. 12 anfiporfen mitf einer „reduct1o In mysteri1um”. %JYas Iefen
DeS S DDes Ut Das Sebeimnis Der OCpannung Diejer JICöglichkeiten.

ber auch Der Slauben mider{pricht bier nicht 12 Sebhre DD  ={ „per{Öönlichen
Sericht“ unmittelbar nach Dem DD unferitreicht Die er HN öglichkeit. S Jenn
Durch Diejles „per{Öönliche Sericht“ irD Der 3uftanD, in Dem Der MNMienfch itarb,
„enDgültig”. SJer MNenfich {elb{t 1pPricht in einem wabhren O©inn DIie (Ent{chei-
Dung ber Die Urtf Diejer Endgültigkeit. SJdenn Der uftand, in Dem IticD£,
IiDICD „berenDdgültigt”. (Ss it alfo DDN Der einen GSeite Durchausr Im
S DD Das ©ich-zu-fich-felbft-fchließen DPS QXebens Au en AnDderfeits aber
j)agt Derfelbe Qriftliche S$Slauben, Daß Der S DD Ffommt DIe „DEer ieb in Der
acht“, als ItärEkiter (Sriyeis Der unbegreiflichen Aege Des unbegreiflichenSottes. ( iIt alfo DDN bier 8008% alles Der Berecdhnung DPeS Jltenfchen pnf-

S DD iIt CSinbruch, Cinbruch Darum, iDie CEinbruch Aerftörung uUunD Vers
Itörung mit bringt. %Jas Cvangelium rolgerf Darum au Diefer atfache
ein Doppeltes. Sinmal Das „Z2Hachen un Iarten“, alto Pin Hinausfchauen
AaUS Dielem QXeben in e£tDas binein, IDAOS mit allen iftfeln Diefes QXebens
nicht errechnen un DUr Crrechnung bänDigen Läßt (Ss Fommft 0 wenig aufYebensrundung Daß umgeFebhrt auf Das IlCaß ankommt, in Dem IiNd  —_
im QXoeben nicht mebr Heimat bat, )onDern bereifs Sremöling in iit immer
„aur Dem Cprung“” in jenes „Ganz anDders”, Das mitf Poinen iffeln Diefes$ebens vorzuftelen ijt ber Das ijt nicht alles. SJenn Der tierite Srund DPesS
„Ganz anDders“ i{t Das „Ganz anDers“” Sottes. m S DD gebt Das Pnf-
)cheidenDde Aufgeben DPS „ÖSott alles in alem“. S DD el unmitftelbar DDLC
Sottes Antligs. Auch Der Heiligfte au  Is uns hat Doch in Diejem Seben mitf Dem
unvermeidlichen Sindruck Au Fämpfen, Daß of£t gegenüber Der ISirklichleit
Die(es Sebens Yait DIE „unmwirklich“” UE DD aber beDdeufet DIie geraDde Um-
Fehrung. m S DD IDICO Das QXeben unmwirklich bis 1InsS un pff all-
wirklich bis zur ANeinmwirklichkeit. Dff aber i{t Derjenige, Der „ge{chieden HND
unfer|chieden iit alles, IDOAS qußer Sbm it DDer gedacht iDerDen Ffann  rn
IDIE Das YIatitanum Jagt (sess. 3, Cap 1) %Jas „Ganz anDders“ Des Y.ebens nachDem S DD iIt alfo in jeiner Liefe Das „Ganz anDers“ Jenes Sottes, DDN Dem
el DaR Durch alle „nocH 10 große Ahnlichkeit“ GOeiner AULT RXreatur, Die „IM-
INeL größere Unäöäbhnlichteit“ binDdurchfchHneide (4 Yaterankonzil).ber Der qQriftliche S$Slauben De{tätig£ nicht NULr Das Zeugnis Der Sofen-
masten. Ills übernatürlicher (Slauben gebht noch A  bDer Diejes eugnis InN-
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aus, Das immer NULr e1in natfürliches {{E Sr rübhrt Damit an Das Sebeimnis-
volle, IDAS au ch noch Die gegen{feitige Cpannung unjerer Drei JI öglichkeiten
ÜDrig LÄäß£.

(Ss iit Das Sebeimn{i$ DDON rbDIUNDE un Srlöfung. S DD einmal {0-
zu]agen Die Süle Der CGünDde SJenn iit ibre Srucht unDd jene Srucht Die
DUrcH {ich (eLOb{it ichon Duntkel f in Den „Zmweiten S00“ binein. DD iIt in Der faf»
{ächlich vorliegenden Heilsordnung Der Cchatten Der Höle SJenn E nu

„Durch Die CSünDde in 1e ISelt geEommen”, alto in Der KRichtung auf Die Höle
bin, Die DaAaCum auch in Der ©chrif£ Der „Zweite S00“ el AnDdertjeits aber,
Eraft Der Eriöfung, 4  it S DD DIie S ülle Der ne IßSenn aure el Daß
IDIEr in EIUmM binein iterben un aa8dı Sbm begraben werDen, 10 f Das 1
eigenen S00 erfüllf. Sr iIt die S ülle unjeres „Nlitgekreuzigtjeins miit Cbhrifto
Yür GOGeinen Seib Der Die IC E $Sie alles Soben Des Srlöfers jeine innere
Sorm DDN jeinem Srlöfungstob KXreuz ber bat, 10 ijt aucd Das eben DPes
rijfen DDN jeinem $DD ber geformt, weil als Cbriftenleben Xoben DPS
S[iedes CDrifti ÜUt

%)Jaraus rolgt zunäch{t Die gebeimnisvolle Doppeldeutigkeit OPS S 00e$ Sr
i{t geblieben, auch nach Der Erlöfung, als „Solge Der CErb{ünDde”. Sr it DIe
Sülle Dieles Hın unÖ Herzerrens zwilcdhen el unD Sleifch Das in Der anDdern
„Solge Der (Erb{ünDe”, Der Begierlichkeit, ej OHLofjen E YSie ichon in Der
HZegierlichkeit Das Hin UunD Herzerren („Caro concupiscıt adversus spırıtum
el spirıtus adversus carnem“) zwil Hen Seiit un ‚Sleifch AUTL bnmacht heider
aus{chlägt, 1D iCD 1mMm S00 als Der Yolendung Diejes Hın unD Her, AUT
Ubnmacht Der ASermefung DPeSs el  es nn UTE Öbnmacht Des Se{penfter-
fu ms DPeS Seiftes. S DD ijt Darum auch Die Ssüle aller Diefles Sebens
DPeS e zwif{chen Seift un Sleifch Sr ijt mitbin, aucD IM ESrLöften, Durcch
Diejen Cbarakter DDN Ssüle DPS KXampfes un Der acht Das ransparent
Des „Zweiten S DDes“” Der zerrenDden unD reißenDden SSlammen Der Höle unDd
DEer Sinfternis iDres Abgrunds.

ber anderjeifs finD Die „Solgen Der (ErbjünDde” nicht geblieben AULTE „Ver-
Dammnis”, jonDdern Zum „JICitbüßen miftf Cbrifto al{o AULE innigiten Semein-

Der 12 mit 5bm Da IDIE in Diejem urchbüßen Der Ssolgen Der cb-
jünDe mitf Sbm Den inneriten OGinn Geines QXebens mitvolziehen. $ )as Hın
unDd Hergezerrfmerden Der Begierlichkeit un jeine Süle Im S DD MDICD mitbin
verflärt in 1e LFeilnahme Qın unD Hergezerrtiverden Des leidenDden (S r
Löjers DDN Sethfemani bis Solgatha, Da „ Er DDN ClenDdigkeit CINgS umgeben
IDar . Un®d Die Jlacht DON Der IDIE eben iprachen, i{t in Der lere Seilnahme

Der CErlöjungsnacht, 1e grauenvoll anmwuchs DD  =| ge{pen{tigen Sethiemani-
Dunkel Zu Den Sinfterniffen D2s$ „MNlein Sott£, mein Sott, mwIe bait $)u JICiH
verlaffen”

©o blictt alfo Das Sebheimnis DPeS S$0Des gleichzeitig in Die unfagbarfte
Oottferne un DIe unjagbarite Sottnähe. ©ein Seheimnis liegt in einer noch
ungebeureren Cpannung als wir abnten. S DD \priCHE 1m jelben Symbol
DDN Feufel UnND CILUS DD jagf TÜr jeden Cbhriften DIie IHiederkehr Der
KXreuzesfituation: Im jelben DD Chrifti Der (cheinbar ent{cheidenDde ©ieg DEr
ölle Da Der obn Sottes Dem SDD als Dem „Zeichen Der CGünDde in Den
weiten SDD binein” unferfan wWarD, unDd Der wir£tliche ent|cheidenDde Öfter-
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jieg Des Herrn, da Er „Im S 9D Den SDD bezwang“. S DD alfo i{t Das eigentf-
liche „auf DEr teben“ DDN Cbriftentum.

ber geraDde bierin gib£ {ich Das anDere, Das Diefer Doppeldeutigkeit Den
©tachel nimmt. Darcin, Daß Der S DD DesS Cijfen 10 Jehr OGifuation C brifti
E, bört aur eine „private Angelegenheit” DeS en Au _  \zz (Sr i{t
Amtsangelegenbheit, Angelegenheit Des mtes DPS Mtiterlöfens mi Dem (Sr.
Löfer, Der SDD DeS CILEN E innerlich gefrormt DDN Dem eigenfümlichen
ASerhältnis wi{chen „OPUS operatum“ UND „ODUS operantıs”, Das DIie IC
Amtshandlung FennzeiqQnet.

%Jer „Pprivafe S DD“ DeS en it gemäß Dem HKöomerbrier MND eriten
Korintherbriet Durch Die aure erleDigt. SJenn gefaurt fein ei geitorben
HND begraben mitf Cbrifto %er gefaufte Chrift iit NUL mebr Das C1IUS
lebt in MmMIc Sr f „fchon geftorben“” (£ol un fein anfcheinenD YOrf-
DauernDdDes irDijches Qoben i{t NUL Die Berhülltheit unD ZWerborgenbheit ZULT
FEommenDden CEnthbhülung unDd Öffenbarung mit Dem Herrn. e}:eer  ef
unDd Jerborgenheit in Der Ziefe: „Chrifto mifgeEreuzigt” FÜr Seinen
Qeib DIie irche” (Ss i{t Die Derhü  el uUnND ASerborgenheit Der (Slorie (Dder
„doxa“) in Die SESrlöfungsnichtigkeit (Die „kenosis“), un Darum bis in Die pnf-
(cheidenDe Ilichtigkeit Des Des S 0Des %er DD DPeS Tijfen i{ alfo
Angelegenbheit Des NIorfes Der rlöfung un Darum Angelegenheit C DOrifti
Sr i{t $2oib DD  z $2.{b UnND Iut DD  ={ Blut un Seilt DD  -} Seift Der Öbijet-
ibifat DeS Jiteßopfers %Ja Der CDrift „nicht mebr i®“ E, fonDdern ”  CILUS
in mic”, 10 lebt unND IticD£ auch CIJEUS im Soben UnND Sterben Des Citen
SJer DD DeS en f Dbjektiviert in DIie tärEite Ö bijektivität: in Die bs
jeEtivifät Sottes felber. Ha geraDe Der S DD f Der borzügliche STräger Diefer
Ü bjektivitäf. SJenn DuUrch Den DS Drifti jinD DIr erLöft. er S DD OPS rijten
iIt al{o Der eigentlicqhe IfFt DPS MNiiterlöfens.

ber el „ N it-erlöfen“”, un DAaCum i{t eine ÖbijekEtivierung, Die DDN
Der andern ©Geite ber tärtite Beanfprucdhung Des Chriften be{aat %Jas Imft
Chrifti i{t aur {eine ulfern gelegtf. (Ss ilt nicht NMUL eine pajtive S)biekti-
vierung ein a{jives Übergebenfein in Den volziehenden G6Sillen Des voll-
ziehbenDden Herrn. (g i{t ebento eine atfive S)bijektivierung: ein Aufgerufen-
jein Stele (9 RXor 20) %er DD Des Tilfen i nicht einfach
ein (Srleiden. Sr iIt eine Aufgabe „an Stele C brifti ber i{t in Der lere
nicH£ mebr eine Aufgabe DPS „eigenen Geelenbeils”. Jenn in Der aure f
DIie Geele DPS Cbhriften „verloren” binein in riftus UND Geine Xirche 1e
©Geele reffen“ el „{ie verlieren“ in Diefes „Haupt un (.eib (Sin Cbriftus
©D it Der SDD DPS rCijten eine Mufgabe jeines Imtes Des JiCiterl1ötfens, Der
HÖöhepunk£ Der Berufung, „Die üücken Der QXoiden Cbrifti auszufüllen in neinem
oibe T  Ur  AAA OGeinen Seib Die Kicche” Kol 24)

S0 i{t Das qODriftliche Des S DDeS DUrCH ein Doppeltkes gefennzeicnef.
CSinmal DUrcH jene äußerite Kealiftik IDIE ie in jeiner Doppeldeutigkeit „zwifchen
Feufel un EIHIUS  .. bezeichnet IDAC. %)Jann aber Durch Yeine amtfsbafte $ )b»
jeEtivifäf. KRealiftit un Öbijektivität bedingen fic QSSpil in Der amfsbharten
Öbiektivität DAaS enf{heidenDe Imt Der Srlöfung gebht, DArCum it AL
ent{preQenD, Daß Der S DD als MAmtsmwmerk Diefes Ülmtfes nicht gerade eine
„SKLeinigteit” je Umgetebhrft: eil alle noch 1 große Realiftik DPS ZoDdes in
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@ef;ein3niß beßl Todes
Der lere amfséafte Obiektivität ift, Darum i{t alle noch {D große Realiftit
enDlich befreit UND Durchklärt Im paulini{chen Xubel „Z0D, i{t Dein Stachel Y
Höle f Dein ©ieg ?“ Can ö“

A  o

(&Ss Dürffe Flar {e  In, IDIie Das Erfahrungsmatferial Der T ofenmasten unD jeje
einanDer iteben Stlauben i{t „gegen” CErfahrung,CSprache DPS Slaubens

)omweif CErfahrung 1005 im nnermweltlichen $ en Iucht. ber in Der Sr
rabrung DPS „untubig ilt unjer @er3“' in Der rıyaLUNG Der un  Ließ-
baren Hilje Ins UnenDli he UND Ins Unendliche eINPS unenDlichen perfönliqhen
ilens, in Diejer Crfahrung iIt Erfahrung „AUM Slauben bin” iit
auch 10 noch Slauben n  S  ber Erfahrung weil DaAarum geht, Daß nicht irgenD
ein Se{chöpflicdhes aßftab unD O)itte jei, fonDdern Der unge  ajrene OÖott
felber. ber in Der Erfahrung Diejes iImmer  E enf{chiedeneren „AaUS beraus“”
(Des resıgner Sranz DDN ales, DeS EX1IrE semet1ipso DPS Srerzitienbüch-
leins, DPS qaurrender ewWmans in Diejer Crfahrung it Crfahrung auch noch
„im Slauben.

Diejem OGinn Fönnen DIir jagen I$Sas Die T ofenmasten als er{chredenDdes
Seheimnis FünDden, Deufet Der Slaube fiefer iIns Sebheimnis Der Tiefen Sottes”,
Die NUL „DEer Oopttes Durchforfcht” Aor. 10)

%)Jas erfchrecenDe Sebheimnis Der S ofenmasten i1t einmal: DAaß eine gewifje
Yollendung fich unDfut mitffen in aufgerifjenen NWiderfprüchen Sine 109
„reine VBerklärung“ i{t nirgenDs $ finDden. Anderfeits iit au ch Paum icgenDIVD
Der HIß Der INWiderfprüche 10 ausfchließlich, Daß nı  h£ Pein auch Der oll-
enDdDung bindurchwebhte. %Jer Slauben antmworfef bier mitf Dem Hinweils auf
Die innere Ssorm Der Einheit DDN Erb{ünDde- un Erlöfungsorönung. %Jie
„Slorie Der RAinder Oopttes“ it verhüllt In DaS „©Stöhnen ND Geufzen”.
„VBerzückt in Den Driffen Himmel” uND a Im STeifch“ finD Cchicfal ein
Charisma Desfielben riften. ie „Slorie DPeS Kreuzes” Im „Argernis DesS
RXreuzes”, Das i{ eichen DeS Chriftentums.

%)Jas ziweitfe Sebheimnis Der ST ofenmastken i{t noch erfchrecenDder. %)as Seficht
Der GCGelbitmörderin iit IDIE eine Öffenbarung DPS „IDeENN ibr nı  h£t werDdet IDIE
Die Rinder”, UND in ügen volltkommener rijten melDdet ungelöfte
Enttäufhung ber Der Slauben antmworfet bier noch erfchrecdenDder. Sr DPU-

we einmal auf Das (OhneidenDe ISort DeS Herın Die vollktkommenen Suden
jeiner Zeit 95  1e »ölner UND Jirnen iverDen eber Ins$ Himmelreich eingehen
als br‘i 31) Sr erinnert anDderfeifs Daran, Daß DasSs Nlaß Oriftlicher
Heiligkeit nicht gefnüpftf iIt eine „olympifche Harmonie”, jonDdern Das
Nlaß DPeS Oit-Leidens mit Dem Herın, Der „nicht anzufjehen IDAT, un DIr
hbielten idn IDIe rür einen Ausfäßgigen unD Sottverfluchten”

Hus alledem erhell£, IDAS n  ber PINEe p{ophie agen it Die O11 S»

Drücklich DOM S DD ber Drienfiert KierfegaarDd bat eine einDring-
ichiten geforDderf un fie in jeinen bilofopbifcdhen KBrocen enfmwmorfen. Sr
{ab noch im S DD DaS Doppelantlig DDN rbjUNDE UnND rlöjung Geine
„VDbi  opbhie DD  ] S DD [)er:s IDIE Darum folgerichtig eine V5ilofopbhie Der
„Criftenz DDN Df£t ber” Gimmel bezog als weiter Den S DD in Die Beftimmung
Des Geinsg ein ber bei ibm IDAL CESrb{ünDde ND Eriöjung bere  ifs rationali-
Jer in ein unf{chädlicheres „Sragmentari{che” DPS YXebens. ©D enDet eine
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„Vbilofopbhie DO  Z SDD ber” in eine D  o{opbhie Der Antinomien DPS Yebens.
Heidegger, in feinem „GOein zUum nDde  D P ziel£ in eine ynthefe beider. Er
vollenDdetf 1e immel{che Kationalifterung; IDAS bei ©Gimmel noch iqhmerzliche
Seftftelung IDAr (und injofern immer noch „Dfren IiCD bei Heidegger AUMm
barften eiff %Jas ©ein AUM nDde {{t TÜr ibn 10 efiDvDa IDIEe Befiegelung Der
ent{cOLoffenen Diesfeitigkeit Des MNlenfchen ber Diejer © fi“ gib£ ibm Den
noch bärteren <  utf alle Kierkegaardfche NRealiftil DDN Angit un UND
ASerzweiflung Diejes ©ein AUM nDde einzubauen UnND rücficdhtslos jeines
QOriftlichen @barakters Au enftleiden

Kierkegaards „VDbilofopbhie DD  — S DD ber“ iit noch DurcqHDüftert DDN Der
Sragitk DPS Yutherfums Die büßt 12 Eatholifche Stile Die au  IS Der b
jeEtivifät DPeS S DDPS Fommt (wie IDILr (aben) Zzurüc ©Gimmel aber UNnND
Heidegger muüuNen ibre Hationalifierungen mi£t einer Afthetifierung UND Darum
Unmir£klichtkeit bezahlen Hei ©Gimmel IDICO Der S DD DIE Au be{onDders
{affen Chroma (Ss f Der Afthetizismus DesS KXunftgelehrten el Heidegger
verblaßt $ ©ymbol Der zujJammengebiffenen ©orge Des endlichen
en{chen Sg IDICD Der Afthetizismus Des tedhnifchen enfchen %)Jie Katio-
nalijfierung gelingt NUuL auf Koften Der Kealiftik DesS $DDeS Sdenn Das f

Der O©inn aller Hationalifierungen Das ACzu-Realiftiiche $
ern

%Jer underwifchtke, unbedingfte Slauben aber au rubig Das volle Antlig
Des $ .DDes SJenn jiebt in iDm übermwältigend aufleuchten Das Antlig Des
Sottes, Den glaubtf: Des Sottes Der „Ieite unDd Yänge uUnND öbe unD
ere €ph IS=—19) DeS Softes Der „unbegreiflichen Serichte UunD
unerfor{Olichen AYege” (RNöm 11 33) I$3eil Df£ it Darum begrünDdet

DD  z Slauben ber eine Dbilojopbhie 12 als ‘Dbilofopbhie DD  } DD ber
DD  - Seheimnis Des S DD ber ibre reitelte HZegründung bat jenf{eifs Der
Se{chöpf  Feit $Seil aber 1m itärtiten Nlaß Den unbegreiflichen Dff
geht Darum MDWICD eine Vbilofopbhie Die DD  - S DD Der 1e unbeirrbare Un-
er{hrocenbheit Dat Dinein in Die unmeßbariten Z2Veiten, binein Die unliös.
bariten Miderfiprüche binein in Die Dunfeliten Liefen Denn, „IDENN Df£f
Ur  n uUuns i{t IDEeLr i{t wWider uns !” (Röm 31.)

Sg IDICD eine „Ybilofopbhie DD  Z S00 bet“ Die gelebfes QXoeben geraDde Des
einfachen Cbhriften f Aug Aug AUT Kealiftit DDON Eodesröcheln UnND
ASermwejung, aber Aug in Aug „Srieden, Der 4A  ber alles Berftehen it”

(Srich VPrzywara


